
„Goldene“ Regeln der Kommunikation und des Umgangs 
 
Vorbemerkung:  Die folgenden Umgangs- und Kommunikationsregeln sind 

in meinen Augen eigentlich Selbstverständlichkeiten, und 
ich hoffe, Sie sehen das ebenso. Es hat sich aber in den 
vergangenen Seminaren gezeigt, dass dies nicht für alle 
Ihre Kommilitonen gilt. Ich habe mich daher dazu ent-
schlossen, meine diesbezüglichen Erwartungen an Sie 
noch einmal unmissverständlich zu formulieren. 

 
Ich erwarte, dass Sie 
 
1. auf an Sie persönlich gerichtete mails von mir in angemessener Zeit (also 
nicht erst zwei Wochen später oder auf Nachfrage!) antworten und auf deren 
Inhalt eingehen, sofern es sich nicht um an alle Teilnehmer gerichtete Info-mails 
handelt, die offensichtlich keiner Antwort bedürfen. Diese Antwort kann auch 
durchaus knapp gehalten sein – nur irgendeine Antwort sollten Sie mir schon 
geben.  
 
2. mir unverzüglich telefonisch, per mail oder auf einem anderen Wege Be-
scheid geben, wenn Sie  

• eine Aufgabenstellung nicht erhalten haben, 
• die von Ihnen bearbeitete Aufgabe  

o aus technischen (Serverausfall oder ähnliches) oder 
o aus anderen Gründen (Krankheit etc.)  

nicht erledigen bzw. bis zum von mir gesetzten Zeitpunkt übermitteln 
können. 
Gleiches gilt natürlich, wenn sich die Abgabe der Hausarbeit verzögern sollte. 
 
 
 
 
 
 
 
Und hier noch eine kleine Info, die aus einem Informationsheft für Stellenanzei-
gen im Bereich Umwelt und Bildung entnommen wurde ... kann ja dem ein oder 
anderen vielleicht auch nützen. Es geht natürlich um den Teil „E-Mail“, nicht 
um die „Frauenförderung“...(!) 
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